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LITHOGRAPHIE I
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Kirche, Tempelbau und Kuppelanlage

Ein Bild sagt mehr als Tausend Worte.
Diese Weisheit findet man da nicht.
Gemälde stellen dar und reden nicht.
Sie sind Stillleben im Moll der Farben.

Das Pantheon trägt die größte nicht verstärkte Zementkuppel der Welt.
Auch heute ist diese Art des Bauwerks nur mit moderner Technik
und aufwendiger Statikberechnung möglich. Bildlich gesprochen
kann man eine Kugel von rund 43 m Durchmesser darin verstauen,
da Raumhöhe und -breite im Inneren des Pantheon diese enormen
Maße annehmen. Unter Kaiser Hadrian wurde die Gedenkstätte von
118 bis 128 n. Chr. aufgebaut. Die klein erscheinende Lichtöffnung
an der hohen Gewölbedecke hat einen zweifachen Radius von ca.
neun Meter. Der einstige Tempelbau wurde nach seiner Herstellung
schließlich Anfang des 7. Jh. zu einem Kirchenbau umgewandelt.

Anmerkung Exposé I bis XLII:
Schriften siehe vwomo.eu unter Punkt Bibliographie und Nachweis.


